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    1. Einleitung


     


    Beginnend mit der frühen Neuzeit entwickelte sich ein von der bisherigen Auffassung von Liebe und Ehe differierendes Konzept. War die Liebe bzw. die Ehe bis dato nur ein „Mittel zu den Zwecken der Zeugung, Lebenssicherung und Rangbewahrung“[1] bzw. Rangverbesserung, so wurde ihr im Folgenden ein eigener Wert zugedacht. Die Bedeutung der emotionalen Zuneigung zum Partner und die wechselseitige Liebe  rücken mehr in den Fokus der frühaufklärerischen Liebeskonzeption. Zusätzlich dazu verstanden sich die Dichter der Frühaufklärung auch als Pädagogen bzw. als Vermittler ihrer neuen Liebeskonzeption und versuchten diese durch ihre Werke dem vorwiegend adligen Publikum bzw. den Lesern zu vermitteln. Doch nicht nur die Liebeskonzeption sondern auch die damalige politische Umbruchssituation nahm in den Dramen der Frühaufklärung eine wichtige Rolle ein, da diese Phase in Deutschland wichtige politische Umwälzungen mit sich brachte, die die Literatur maßgeblich beeinflussten.


     


    Johann Christoph Gottscheds ‚Sterbender Cato‘ spielt als erste deutsche Aufklärungstragödie in diesem Zusammenhang eine sehr wichtige Rolle, da er in seinem Werk die entscheidenden Diskurse seiner Zeit, verkörpert durch Tugend, Politik und Liebe, in die Bürgerkriegssituation gegen Ende der römischen Republik transferiert und durch seine Charaktere austragen lässt. Seine Lehrsatzdramaturgie im ‚Sterbender Cato‘ befördert die pädagogische Funktion des Helden Cato und dient dem Publikum    „als Wunsch zur Nacheiferung“[2]. Dieses gilt, was in dieser Hausarbeit gezeigt werden soll, sowohl für die stoisch- tugendhafte politische Einstellung Catos als auch für das Konzept der „vernünftigen Liebe“, das seinen Liebesbeziehungen zugrunde liegt.  Bewunderung und Schrecken erzeugt im ‚Sterbender Cato‘ jedoch nicht nur die Tugendhaftigkeit Catos und sein durch Fanatismus ausgelöster Tod sondern auch die Skrupellosigkeit der lasterhaften Charaktere, die mit dem Helden nicht nur politische sondern auch Konflikte, die durch unterschiedliche Liebes- bzw. Tugendkonzeptionen ausgelöst werden, austragen.


     


    Das Ziel meiner Hausarbeit soll sein, die Konfliktebenen von Liebe, Tugend und Politik sowie  ihre parallel angelegten Zusammenhänge innerhalb des ‚Sterbender Cato‘ darzustellen.  


     


    Zu diesem Zweck möchte ich zunächst die parallele Ausrichtung der politischen Einstellung der Protagonisten zur Darstellung der Tugendhaftigkeit derselben darstellen. Hierzu werde ich den innenpolitischen Konflikt und den außenpolitischen Konflikt mit den dazugehörigen Protagonisten Cato, Cäsar und Pharnaces schildern und daraufhin zeigen, wie Gottsched den einzelnen Protagonisten in Abhängigkeit ihrer politischen Einstellung Tugendhaftigkeit oder Untugendhaftigkeit zuschreibt.


     


    Darauffolgend möchte ich zeigen, wie Gottsched die Liebeskonzeptionen der Frühaufklärung inhaltlich mit der politischen Konfliktsituation verknüpft. Hierbei sollen die Liebeskonzeptionen dargestellt und mit konkreten Beispielen aus dem ‚Sterbender Cato‘ nachgewiesen sowie ihre inhaltliche Darstellung bewertet werden.  


     


    Wie die einzelnen Charaktere zum pädagogischen Lehrsatz des Dramas- mangelnde Affektkontrolle in Liebe und Politik führt zum zwangsläufigen Scheitern- beitragen, soll Inhalt meiner Schlussbetrachtung sein.
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